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SHulttschrichtett.

l. Die allgemme Wmfaffung der schule.
1. Uebersicht

über die einzelnen Lchrgegenstiindc und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

Lehrgegenständc. I. IIi. 112. IIIi III u. IV. V. VI. Summa.

Christliche Neligionslehre 2 2 2 2 2 2 2 3 13

Deutsch ....... 3 2 2 l> 2 2 2

9

3 14

Latein ....... 8 8 8 9 9 9 9 59

Griechisch ...... 6 7 ? ? 7 — — — 34

Französisch ...... 2 2 2 2 2 5 4 — 15

Geschichteund Geographie , 3 3 3 3 3 4 3 3 19

Rechnen und Mathematik . 4 4 4 3 3 4 4 4 30

Naturbeschreibung .... — — — 2 2 2 2 2 8

Physik ....... 2 2 2 4

Schreiben ...... — — — — — — 2 ^ 2

— — — — 2 2 2 tt

Summa

Hierzu:

30

2

30

2

30

2

30

2

30

2

30

2

30

2

28

2 6

Gesang . . . . . .
1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1
1

I
1 3

Hebräisch (fakultativ). Abteilung I: 2 Sld. Abteilung II: 2 Std.



2. Uebersicht
über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer.

Lehrer. IIi. II 2. Illl. III 2 IV. V. VI.
85

Prof.vr.Fifcher,
Direktor u.

Ordinarius in I.

Deutsch 3
Latein 2
Griechisch 2
Geschichte 3

10

Prof. Hetzet,
Oberlehrer.

Ordin. in II.

Latein 6
Griechisch 4

Latein (lomb.) Latein (komb.) 2«

Kegel,
Oberlehrer.

Ordin. in III.

Hebräisch 2 Griechisch 7
Hebräisch (lomb).
Deutsch. . . .

Latein (lomb.) 20

Dr. Eberhard,
Oberlehrer.

Mathem. 4
Physik 2

Mathem. 4
Physik (lomb.)

Mathem. 4 Mathem. 3 Rechnen 2 21

Dr.'Becker,
Oberlehrer.

Im Winter
Neubourg,*)

wisse,>ich!>ftl.Hilfslehrer,

Gesch. u. Geogr. (komb.) 3
Griechisch 7

Deutsch (komb.)
Griechisch 7

Geschichte 2 21

Hartwig,
Gymnasiallehrer.

Ordin. in IV.

Gesch.«. Geogr. (komb.) 8 Latein 9
Deutsch 2

Franzöf. 4
Geschichte1

Geschichte 1
Deutsch 3

Spilling,
Gymnasiallehrer.
Ordin. in VI.

Französ. 2 Französisch (komb.) . 2

Stanger,
Gymnasiallehrer.

Ordin. in V.

Französisch (komb.) . 2
Mathem. 8

Französ. 5 Latein

Griechisch 7 Geograph. 2 Latein 9
Geograph. 2
Deutsch 2

Geograph. 2

23

23

24

Im Sommer
Vogt,

Gymnasial-Elemen¬
tar- u. Turnlehrer.

5Ü-)

Naturgeschichte (komb.) 2

Gesang (komb.) . .
Gesang (komb. alle Klassen)

Geometrie 2
Natrgsch. 2

Gesang (lomb.) . .

Rechnen 3
Geometrie 1
Noturg. 2
Schreiben (tomb.)

Rechnen 4
Natrgsch. 2

23

Presber,
Zeichenlehrer.

Eichhoff,
Pfarrer u. cvangel.

Religionslehrer.

Religio» 2 Religion <komb.) . . 2 Religion (tomb.) . . 2

Völle,
Pfarrer und kathol.

Religiouslehrer.

Religion. Religion 1

Religion 2 Religion 2 Religion 3

Religion (komb.)
Religion 1

... 2

13

*) welcher Geschichte und Geographie in II. an Hartwig abgab und dafür Deut ch und Geschichte in VI. übernahm.
Im Winter wurde dieser Unterricht vertretungsweise, hauptsächlichdurch den wissenschaftlichen Hilfslehrer Kuch erteilt.



3. Uebersicht
über die während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.

'

Ordinarius: Direktor Professor Dr. Fischer.

Weligion (wöchentlich2 St.). Römerbrief und Ev. Iohannis (teilweise) im Urtext gelesen. RePetition
der Glaubenslehreim Anschluß an die <üontß88io ^.ußU8ta,lla,. Eichhoff.

Deutsch (3 St.). RePetition der Geschichte der 1. Vlüteperiode und des Anfangs der 2.; fodann Schiller,
" die Dichter der Befreiungskriege,Romantiker, Uhland. Gelesen und erklärt wurden in der Klasse:

Ausgewählte Schillersche Gedichte, Lessings Dramaturgie: Ausgew. Stücke; WallensteinsLager. Vor¬
gelesen wurde: WallensteinsTod; z. T. zu Hause, z. T. in der Klasse gelesen und besprochenwurden:
Schillers Räuber, Fiesko, Don Carlos, Tell, Jungfrau von Orleans, Maria Stuart, Braut von
Messina. Außerdem privatim gelesen: Schillers Geschichte des 30-jährigen Kriegs, Lessings Abhandlung:
Wie die Alten den Tod gebildet und Schillers Piccolomini;Referate.

Die Themata der deutschen Aufsätze waren: 1) 2, Mut hat auch der Mameluk, Gehorsam ist des Christen Schimick;
b. Jeder kehr vor seiner Thür, so werden alle Gassen rein! (Kl.°A,). 2) Das Glück von Schiller (Kl,°A,). 3) lieber
des großen Kurfürsten, (bezw. Friedrich Wilhelm I,) Verdienste um feinen Staat (Kl.-A,). 4) Die 4 tragischen Falle
und das angeblicheMißverständnis des Aristoteles (Hsl.°A). 5) Die Bibel ist ein Brief, den der himmlischeVater an
seine Kinder in der Fremde geschriebenhat. (Kl.-A,). 6) Gedankengang in Schillers Prolog zu Wallenstein (Kl,»A.).
7) Krieg ist ewig zwischen List und Argwohn, Nur zwischen Glaube und Vertrauen ist Friede (Kl.-A,) 8. Durch
welche Mittel drängt die Gräfin Terzth Wallenstein zur Entscheidung? (Hsl.°A). 9. Nückert als Dichter der Befreiungs¬
kriege (Kl.°A.). 10) Unbestimmt.

Reifeprüfung Ostern 1888: Lerne, als lebtest du immer fort; Lebe, als müßtest du morgen schon fort.
Fischer.

Ktttei« (8 St.). <üio. Verr. II., 4, lao. »,d exo. äivi ^.uss. I, II mit Auswahl, Germania,. Im
Winter privatim die. I^s1in8. 4 St. Hetzel.

Die Themata der Aufsätze waren: v« Vei» exvuAuatiz. 2) Vxr,Ii°2ntur, «zuas VerßMu» ^ou. VI, 817 ä« N.
^nllio Vruto Pi-Äeäioavit. 3) 8nn iure (?ioero verteeisse, so Flori^tu« e«t, nt aäitn» aä ooiizulktulli nun ink^i»
uabilitllti guain virtuti z>^toret (Kl.-A,). 4) De LMZnIari H.ri»tiäi8 virtute. 5) 9,nlle xn^^ pu^ullui OiliniellLem Äpuä
t!aiuP»ll!!L ße«t», «int, 6) Ifibll lllkeruiit, <^ui in re ^«reu<l2.«eneotlltem verzoll ue^llut. (Kl.-A.) 7) 9,uae re»
vomoztbeui libsrt^tom 6raeoi2e ästenäsuti nbztitsriut. (Kl.°U,), 8) IIIu8trautur, ^uae äs U. L^touL ZMuxtiu»
z>r2eäio«,?it.

NeifePlüfung Ostern 1888: 6«riuaili<:u»iiumatiirÄ mort« ere^tu« ut iuzi^ui äulore äe»iäer»retllr, et iy«iu»
virtutidu» et mi»«ria temr<nrniu lllotniu e«t.

Griechisch (6 St.). Lektüre: vsmo^Ii. 01vntb. 1—3, ?lii1. 1., ?1aton. ^poloss. u. (ürito (3 St.)
Hetzel.

Aomn, I1ia8 16—20; 21 V. 383—575; 22; 24. (2 St.) Fischer.
Grammatik. Alle 3 Wochen ein Gxercitium nach Böhme oder ein Extemporalenach Diktat. Repe-

titionen besonders aus der Syntax des Verbums mit mündlichen Uebungen. Hetzel.
Fra«Z«stsch (2 St.). Einiges aus Kuisot: Nöoit8 Hi8toiicsUL8, Nioüelet: ?rioi8 ä'2i8toire.

Poliers: 1,8 Nli83,iMr<iris. Durchnahme einzelner grammatischer Abschnitte. Spilling.
Hebräisch (fakult.). I.Abteilung. (2 St.) Beendigung und Wiederholung der Formenlehre. Das

Wichtigste aus der Syntax. (Nach Seffer, Elemenlarbuch der hebr. Sprache.) Schriftliche Uebungen.
Gelesen wurden etwa 20 Kapitel des Genesis sowie einige Psalmen. Kegel.

Geschichte und Geographie (3 St.). Neuere Geschichte von 1555—1871. RePetition der
griechischen, römischen und mittelalterlichen Geschichte.Uebersicht über die Geographie der 5 Erdteile,
genauer Mitteleuropa, insbesondere das deutsche Reich und seine Kolonieen. Fischer.

Mathematik (4 St.) Stereometrie und Trigonometrie nach Lieber und Lühmann. Repetition der
Planimetrie nach Koppe. Geom. Oerter und ihre Verwendung bei der Aufl. von Konstruktionsaufgaben.
Gleichungen vom 1. und 2. Grade mit mehreren Unbekannten, nach Bardey.

Dr. Eberhard.



Aufgaben für die Osterprüfung 1888:

2) Wo liegt der Schwerpunkt eines Systems, welches aus einem Viereckund einem Dreieckbesteht?

Lin^u ^ i Z9Z65 ^d « —<3 ^ 4°; wie groß sind « und <??
008. /3 ^ ' !l> ^ , ,

4) Das Volumen einer graben abgestumpften quadratischen Pyramide ist 74 odm, ihre Höhe 6 m nnd der
Unterschiedder Seiten der Grundflächen — Im; wie groß sind die letzteren?

VhyftK (2 St.). Mathematische Geographie und Optik nach Koppe. Dr. Eberhard.

Ordinarius: Oberlehrer Professor Hetzet.

Ueltgion (2 St.). H. evangelische. Kirchengcschichte. Ev. Matth. im Urtext gelesen.
Eichhoff,

o. katholische. Kirchengcschichte. I. Zeitraum, mit 112. kombiniert, spezielle Glaubenslehre, Bibel¬
lesen; Euang. Ioannis, Hebräerbrief; Uebersctzender kirchlichen Hymnen und Psalmen.

Volke, Pfarrer.
Deutsch (2 St.). Im Sommer: Nibelungenlied. Besprechung desselben und Vergleich mit der nordischen

Fassung der Sage (im Anschluß an Uhland, Schriften zur Geschichte der D. und S. I.) In Ver¬
bindung damit Wiederholung bezw. Erweiterung der Poetik und des Litterargeschichtlichen. Boß, Luise.
Jungfrau von Orleans; der Abschiedsmonologwurde memoriert. Kegel.

Im Winter: Proben aus Dichtungen der I. Blüteperiode, besonders Walther von der Vogelweide;
Freidanks Bescheidenheit vorgelesen und besprochen. Ausgewählte Balladen von Schiller, Göthe und
Uhland. Einige Oden von Klopstock. Minna von Varnhelm. Privatim wurden gelesen: Geschichte
des dreißigjährigen Krieges 3. Buch und Ludwig der Bayer. Memoriert wurden: Klage des Ceres;
der rechte Entschluß und das verlängerte Leben von Klopsiock. Wiederholt wurden: Die Glocke, sowie
Balladen von Schiller und Uhland. Besprechung wichtiger Teile der Grammatik und Orthographie.

Hartwig.
Themata der deutschen Aufsätze: 1) Die unüberwindliche Flotte (nach Schiller) (H.-A.). 2) Brunhild (Kl.-A.).

3) Das Verhalten der Athener vor der Schlacht bei Platiüi nach Herodot (H.-A). 4) Lebensgefchichteder Jungfrau
von Orleans nach Schiller (Kl.-A.) 5) Referat über das 3. Buch der Geschichtedes 30-jährigen Krieges von Schiller
(H.-A,). 6. Charakteristik Tellheims (H.-A.). ?) Der Ackerbau, der Anfang der Kultur (H.-A.). 8) Eingreifen
Philipp II. von Mocedonien in die griechischen Angelegenheiten (Kl.-A,). 9. Unbestimmt.

Katet« (8 St.). Lektüre: <üio. in Oatil. I. und IV., vro lexe Nainlia, I^iv. XXI. und Anfang
von XXII., Ver^. ^.en. III., V. nnd teilweise VI. Wöchentlich wurde eine poetische und eine
prosaische Stelle memoriert. (6 St.)

Grammatik nnd Stilistik: Mustersätze über Grammatisches und Stilistisches, zum Teil
memoriert. Exereitien aus Süpfle und Extemp. nach Diktaten wöchentlichwechselnd. Dies gemeinsam
mit 11,2. (2 St.) Obersekunda außerdem Aufsätze.

Die Themata der Aufsätze waren: 1) v« eausi« »eouuäi belli Punioi. 2) De ludis ^nebi»»« maniduz ab H.en«H
t»eti», 3) Unbestimmt,

Hetzet.
Griechisch (? St.). 11,1. Grammatik: Wiederholungen aus der Formenlehre. Syntax: Artikel,

Pronomina, Casuslehrc, Tempora und Modi. Mündl. und schriftl. Übersetzungsübungen (nach Böhme).
Alle 2 Wochen eine schriftl. Klassenarbeit. Grammatik von Curtius. (2 St.)

Lektüre: Herodot IX, Xeuonn. eemineiitÄrii mit Auswahl, Xeriovü. Hellen. 1,6 ff. und II.
(teilw.) (3 St.) Homer 0ä. IX—XII, XV. (Schluß), XVI. und XVII. (teilw.); ausgewählte
Stellen aus den übrigen Gesängen. Ausgewählte Stellen wurden gelernt. (2 St.) Kegel.

11,2: Wiederholung der Formenlehre. Artikel, Pronomina, Casus, Präpositionen nach Curtius und
Böhme. Mindestens alle 14 Tage ein 8ouo1. Gelesen wurde Xenovu. ^nad. II. Schluß und III.,
auch häusig aus IV. extemporiert. 2oiner 06^88. XVI, XVII; der Anfang von XVII wurde
auswendig gelernt und öfter aus XVIII extemporiert.

Im Sommer: Dr. Becker. Im Winter: Neubourg.



Französisch (2 St.). Plötz, Schularammatik:Lekt. 30—50, 60—70. Oui^ot: Nsoit» Hi8tori^iiL8.
Spilling.

Oebräisch (2 St.). Das Wichtigste aus der Elementarlehre,Flexion der starken Verbalwurzeln. Die
schwachen Verbalwurzelnbis zu den vei-^3, tsrtias 8siaivooa1i8. Uebersetzung (mündl. und schriftl.)
der entspr. Stücke in Seffer's Elementarbuch. Kegel.

Geschichte ««> Geographie (3 St.). a,. Im Sommer: GriechischeGeschichte bis 431.
Dr. Becker.

K. Im Winter: GriechischeGeschichtebis 301. Wiederholungenaus der Geographievon Europa.
Hartwig.

Mathematik (4 St.). 11,1 Abschluß der Planimetrie nach Koppe, Konstruktionen, Logarithmen, Reihen.
" Gleichungen vom 1. Grade mit mehreren und vom 2. Grade mit einer Unbekannten nach Bardey.

11,2. Planimetrie. Koppe bis zur Berechnung der Zahl ?i, Konstruktionen.
Arithmetik. Potenz- und Wurzelgesetze.Gleichungen vom 1. Grade mit einer Unbekannten nach

Gardey. Dr. Eberhard.
Physik (2 St.). Magnetismus, Elektricitätund Chemie.

Dr. Eberhard und Koch.

Ordinarius: Oberlehrer Kegel.

Ueligion (2 St.). a. evangelische. Katechismus nach Ernst IV. Von dem neuen Leben aus
Christo. 2. Bibellesen: Eu. Lucii. Predigtexamen. Memorieren von Kirchenliedern und Psalmen.

Eichhoff.
K. katholische. (2 St.) III und IV komb. Die Lehre von dem Glauben und den Geboten

und Gnadenmitteln. Kirchen-Geschichtedes Mittelalters. Volke, Pfarrer.
Deutsch (2 St.). Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuchevon Spieß.

Alle 3 Wochen eine Klassenarbeit. Im Winter freie Vorträge, Dispositionsübungen,Deklamationen.
Im Sommer: Dr. Becker. Im Winter: Nenbourg.

Satein (9 St.). Grammatik (2 St.): Wiederholungen aus der Formenlehre,Casus, Tempora und
Modi (nach Gllendt-Seyffert). Mündl. und schriftl. Übersetzungsübungen (nach Ostermann für Tertia).
Wöchentl. eine fchriftl. Arbeit in der Klasse. Memorieren, bezw. Repetieren von Mustersätzenund
Vokabeln (nach Ostermann).

Lektüre: lüaen. äs bsll. ^all. I— IV, wiederholt das früher gelesene V. Buch äs b. A.
Poetische Lektüre: Aus Siebelis tiraciinuiu die Stücke III, 8, 18, 19, dann Ov. Uotam.

II, 1—332 und III, 528—731. Jede Woche wurden 5—7 Verse memoriert, teils aus dem Ge¬
lesenen, teils einzelne Verse zur Erläuterung der Prosodie (2 St.). Hetzet.

Griechisch. 111,1. (7 St.) Grammatik (4 St.): Nepetition des Pensums der Untertertia und
Vollendung der Formenlehrenach Curtius. Hebungen im Uebersetzen nach Schenkt, griech. Elementar-
buch. Wöchentlich Extemporalien.

Lektüre (3 St.): Xsn. ^.ual». IIb. I Schluß und 111,1—6. Hebungen im Extemporieren aus V. IV.
Im Sommer: Dr. Becker. Im Winter: Nenbourg.

111,2. (7 St.) Griechische Formenlehremit Ausschluß der Verba liquiäa nach Curtius, griech.
Schulgramm.§ 1—301 und Schenkt, griech. Elementarbuch I— DXXIV. Memorierenvon Vokabeln.
Domestika, Formen- und Satzextemporalien. Stanger.

Französisch (2 St.). Plötz Schulgrammatik. Lektion 6—30. Lektüre nach Lüdecking I.
Spilling.

Geschichte «nd Geographie (3 St.) a. Geschichte (2 St.): Neuere und neueste Geschichtevon
1555—1871 im Anschluß an D. Müller, Geschichte des deutschen Volkes, b. Geographie (1 St.):
Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Schweiz, Belgien und Niederlande. Hartwig. (Gruß.)

Mathematik. III,I. (3 St.). Planimetrie: Krcislehre. Flächengleichheit und Berechnung des
Flächeninhalts gradliniger Figuren. Arithmetik: Division. Gleichungenersten Grades mit einer
Unbekannten. Spilling.
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111,2. (3 St.) Planimetrie: bis zu den Kongruenzsätzen incl. nach Koppe, Arithmetik:
Addition. Subtraktion und Multiplikation, sowie leichte Gleichungenvom 1. Grade nach Barden.

Dr. Eberhard.
Utttuvgeschichte (2 St.). Im Sommer: Morphologieder Phanerogamen und Beschreibung einzelner

einheimischer Pflanzenfamiliendes natürlichenSystems.
Im Winter: Die Ordnungen und Familien der Wirbeltiere. Koch.

Quarta..
Ordinarius: Gymnasiallehrer Hartwig.

Ueltgi«« (2 St.). K. evangelische. 1. Biblische Geschichtedes Alten Testaments. 2. Katechismus
nach Ernst. III. Von der Erlösung durch Christum. Ausgewählte Sprüche, Lieder und Psalmen
memoriert. Eich hoff,

d. katholische. Katechismus,RePetition der Glaubenslehre, der Gebote; die Gnadenlehre.
Bölke, Pfarrer.

Deutsch (2 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paulfiek für
Quarta. Satzlehre im Anschluß an das Lesebuch. Deklamation. Uebungen in der Orthographie und
Interpunktion. Alle 14 Tage ein Diktat oder ein Aufsatz. Hartwig.

Latein (9 St.). Wiederholungder Formenlehre. Die Kasus- und Moduslehre nach Ellendt-Seyffert
und Ostermann für Quarta. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit. Aus Korn. Nepos wurden gelesen:
Milt., Themist., Arist., Pausan., Cimon, Epamin. Hannibal. Hartwig.

Französisch (5 St.). Plötz, Elementarbuch 56—91. Spilling.
Geographie (2 St.). Asten, Afrika, Amerika, Australien, RePetition von Deutschland.

Stanger.
Geschichte (2 St.). Beschreibung der Mittelmeerländer im Altertum. Im Sommer griechische, im

Winter römische Geschichte im Anschluß an Welters Leitfaden. RePetition der griechischen Geschichte
und der Lebensgeschichte Kaiser Wilhelms.

Im Sommer: Dr. Becker. Im Winter: Neubourg.
Mathematik (4 St.). a. Geometrie (2 St.) GeometrischeVorbegriffe. Gerade. Winkel. Lehre von

der Kongruenz der Dreiecke. Konstruktionen. I). Rechnen (2 St.)
Vogt. Vom 15. Juni ab: Koch.

Uatnrgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik. Beschreibung einiger einheimischenVertreter der
wichtigeren Familien des natürlichenSystems.

Im Winter: Zoologie. Reptilien. Amphibien. Fische. RepetitionsweiseSäugetiere und Vögel.
Nach Schilling. Vogt. Vom 15. Juni ab: Koch.

Quinta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Stanz er.

Aeligian (2 St.). «..evangelische. 1) Biblische Geschichte des Neuen Testaments. 2) Katechismus
" nach Ernst II. Die Vorbereitungder Erlösung. Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff.
K. katholische cfr. VI.

Deutsch (2 St.). Lesen und Erklären ausgewählterpoetischer und prosaischer Lesestücke nach Hopf und
" Paulfiek, Lesebuch für Quinta. Wiedererzählen des Gelesenen. Deklamationsübungen. Orthographische

Uebungen. Wöchentlich ein Diktat. Stanger.
Lateiu (9 St.). Wiederholung der regelmäßigen,Einübung der unregelmäßigenFormenlehre. Die

wichtigsten syntaktischenRegeln nach Ostermann, Uebungsbuch für Quinta. WöchentlicheExercitien und
Extemporalien. Stanger.
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Frauzastsch (4 St.) Plötz, Elementarbuch Lektion 1-51 (ausschl. Lektion 48). Dazu einige Stücke
aus Anhang zu Plötz Elementarbuch. 1. und 2. Konjugation. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit.

Hartwig.
Geschichte «ul» Geographie (3 St.) »,. Geschichte (1 St.): Römische und deutsche Sagen.

Lebensbild Kaiser Wilhelms. Hartwig.
d. G eographie (2 St.): Europa mit besonderer Berücksichtigungnun Deutschland in oro-hydro-

graphische r und politischer Beziehung nach Daniels Leitfaden ß§ 71—103 mit Auswahl.
S t a n g e r.

Mathematik (4 St.) »,. Geometrie. (1 St.) Geometrische Grundbegriffe.
K. Ari thmetik. (3 St.) Wiederholung der Lehre von den gewöhnlichen Brüchen. Dezimal¬

brüche. Einfache Regel°de-tri. Alle 14 Tage eine Massenarbeit. Nach Diesterweg III.
Vogt. Seit 15. Juni: Koch.

Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik: Beschreibung einheimischerPflanzen.
Im Winter: Zoologie: Die Vögel. Nach Schilling. Koch.

Vsxta»
Ordinarius: Gymnasiallehrer Spilling.

zlettgion (3 St.). 2. evangelische. 1) Biblische Geschichte des Alten Testaments. 2) Katechismus
nach Ernst I und II (bis zur zweiten Tafel des Gesetzes). Sprüche, Lieder, Psalmen memoriert.

Eichhoff,
d. katholische. Biblische Geschichte,A. und N. Testament. Katechismus,Glauben und Gebote.

Volke, Pfarrer.
Deutsch (3 St.). Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Lesestücke nach Hopf und Paulsiek;

Wiedererzählender ersteren; Deklamationsübungen. Diktate. Orthographische Regeln ß 1—23. Ein¬
facher Satz. Verbnm und Nomen.

Im Sommer: Hartwig (Wehmeyer). Im Winter: Neubourg.
Latein (9 St.). Die regelmäßige Formenlehremit Ausschluß der Deponentien.

Spilling.
Geographie (2 St.). Geographische Vorbegriffe. Allgemeine Uebersichtüber die Erdtheile, besonders

über Europa nach Daniel Leitfaden. Uebungen im Kartenlesen. Stanger.
Geschichte (1 St.). Griechische,dazu einige römische Sagen. Die LebensgeschichteKaiser Wilhelms.

Im Sommer: Hartwig. Im Winter: Neubourg.
Mathematik (4 St.). Die 4 Species in ganzen Zahlen. Bruchrechnung. Nach Diesterweg I und II.

Alle 14 Tage 1 Massenarbeit. Vogt. Vom 15. Juni ab: Koch.
Naturgeschichte (2 St.). Im Sommer: Botanik: Anleitung zur Beschreibung einheimischer Pflanzen.

Im Winter: Zoologie: Die Säugetiere. Nach Schilling.
Vogt. Seit 15. Juni: Koch.

Technischer Unterricht.
^.. Turnen.

1. Abteilung (VI. V. IV.) (2 St.) a. Freiübungen und Marschübungen.
d. Geräteübungen: Leichtere Uebungen an Barren, Neck, Kletter¬

stangen, Leitern, Bock und Sprunggestell.
Sommer: Vogt. Winter: Koch.

2. Abteilung (III. 11,2) (2 St.) a. Frei- und Stabübungen; Marschbewegungen.
d. Uebungen an Reck, Barren, wagrechter und schräger Leiter

Schwebereck, Kasten, Pferd, Schnursprunggestell, Bock, Kletter¬
stangen und Kletterseil. Gerwerfen.
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3. Abteilung (I. 11,1) (2 St.) a. Stabübungen; Marschbewegungen.
K. Uebungen an Reck, Echwebereck,Barren, Kasten, Pferd, wag«

rechter und schräger Leiter, Schnursprunggestell, Bock, Kletterstange
und Kletterseil. Gerwerfen.

Im Sommersemester: Vogt. Im Wintersemester:Gruß.

L. Gesang.
VI. V. IV. 111,2. (kombiniert.) Sopran und Alt. (1 St.) Das Wichtigste aus der allgemeinen Gesang-

und Musiklehre. Melodische, rhythmische und dynamische Uebungen. Ein- und mehrstimmige geist¬
liche, Volks- und Vaterlandsliebe!- im Chor und Einzelgesang.

111,1 II. I. (komb.) Tenor und Baß. (1 St.) Fortgesetzte Gehör und Treffübungen, ein- und mehr¬
stimmige Gesänge für Männerstimmenunter Berücksichtigung des geistlichen,des Volks- und Vater¬
landsliedes.

Alle Klassen tomb. (1 St.) Choräle, geistlicheLieder und Motetten, Volks- und patriotische Gesänge und
größere Compositionen für gemischtenChor.

Im Sommersemester: Vogt. Im Wintersemester: Seminarlehrer Wolfram.

d Zeichnen.
2 St.) Schwierigere Ornamente. Perspektive und Zeichnen nach Gipsmodellen.
2 St.) Ornamente. Die Hauptsätze aus der Lmearpcrspektivc.Körperzeichnen.
2 St.) Elementarzeichnen und einfache Ornamente nach Vorzeichnungen an der Wandtafel.

Presber, Zeichenlehrer.
v. Schreiben.

Einübung des deutschen und lateinischen Alphabets; Übungen im Schön-VI, u. V. (komb.) (2 St.)
schreiben nach Vorschreiben an der Wandtafel.

Iin Sommer Vogt. Im Winter: Presber.

ll. Auszüge aus den Perfügungen
der vorgesetzten Behörden.

Ministerial-Erlaß vom 3. Januar 1888. Die den dritten dieselbe höhere Lehranstalt
gleichzeitig besuchenden Brüdern seither zustehende Befreiung vom Schulgelde wird aufgehoben,
sodaß künftig nur Würdigkeit und Bedürftigkeit entscheidend sind. Bei der Beurteiluug der letzteren ist
milde zu verfahren.

I». Chronik des Gymnasiums.
Die erledigte 2. ord. Lehrerstelle wurde von Beginn des Schuljahres ab dem Gynasiallehrer Herrn

Hartwig") ans Hersfeld übertragen, während der Hilfslehrer Herr Dr. Wulscht in gleicher Eigen¬
schaft an das Kgl. Gymnasiumzu Hersfeld ging.

Als Probekandidllten wurden Ostern die Herren Wehmeyer"*) und Gruß, Herbst Herr
Dr. Stahl dem Gymnasiumüberwiesen.

*) Karl Wilhelm Ferdinand Hartwig, wurde geboren am 1. November 1853 in Windecken, Kr. Hanau, als
Sohn des kurfürstlich-hessischen Amtsphysikus und praktischen Arztes Dr. Hartwig. Nachdem ich die Elementarschulemeiner
Vaterstadt besucht, erhielt ich meine weitere Ausbildung auf dem Gymnasium zu Hanau. Vom Herbst 1872 bis Ostern
1877 widmete ich mich auf der Universität Marburg dem Studium der klassischen Philologie, Geschichte und Geographie
und bestaub das Examen pro ikoultat« äooeuäi daselbst am 1. Juni 1877. Nachdem ich bis Ostern 1878 eine Hauslchrer«
stelle bekleidet, trat ich am Ghinnasium zu Marburg als Probekandidat ein und wurde mit der Vertretung einer Lehrerstelle
beauftragt. Daselbst verblieb ich als Hilfslehrer und ordentlicher Lehrer (vom 1. Juli 1880 an) bis znm Herbst 1884,
wurde dann in gleicher Eigenschaftan das Gymnasium zu Hersfeld und Ostern 1887 an das Gymnasium zu Dillenburg versetzt.

**) Am 24. Ottober wurde Herr W. zur Beendigung seines Probejahres und zugleich als Hilfslehrer an das
Kgl. Wilhelms-Gymnasium zn Eassel einberufen.
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Das Schuljahr begann am 18. April; die Pfingstferien dauerten vom 31. Mai bis 5. Juni.
Nachdem im Anschluß an die städtischeWasserleitung eine Zweigrohrleitung in den Gymnasialhof geführt
war, konnte am 9. Juli der neu aufgestellte Ventilbrunnen in Gebrauch genommen werden.

Wegen außergewöhnlicher Hitze wurde der Nachmittagsunterricht im Juli fünfmal ausgesetzt.
Die Herbstferien dauerten vom 15. August bis 18. September. Am 19. September begann das

Wintersemester.
Am 14 September erlag der Gymnasial-Elementarlehrer Vogt, 23 Jahre an der Anstalt thätig,

seinen Leiden. Wir verloren an ihm einen pflichttreuen, stets bereiten Mitarbeiter und Amtsgenossen, dem
wir ein treues Andenken bewahren werden.

Mit dem 1. Oktober ging Herr Dr. Becker als etatmäßiger Oberlehrer an das Kgl, Gymnasium
zu Hersfeld über; seine Stelle vertrat im Winter-Semester auftragsweise Herr Neubourg.

Am 4 Oktober wurde die diesjährige Turnfahrt klafsenweisein die Umgegend unternommen.
Am 6. November wurde das Reformationsfcst unter gemeinsamer Beteiligung von Lehrern und

Schülern am heiligen Abendmahl gefeiert.
Die schriftliche Reifeprüfung für den Ostertermin fand vom 26. Januar bis 1. Februar, die

mündliche am 24. Februar unter Vorsitz des Königlichen Kommissars des Herrn Prouinzial-Schulrats
Dr. Lahmeyer statt.

Am 10. März, Vorm. 9^ Uhr wurde die erschütternde Trauerbotschaft von dem Hinscheiden
Kaiser Wilhelms den Schülern in der Aula unter kurzer Ansprache durch den Direktor mitgeteilt
und für diesen Tag die Anstalt geschlossen. Zum 22. März wird eine Gedächtnisfeier stattfinden.

Der Gefundheitszu stand war bei den Schülern im ganzen günstig; weniger günstig bei den
Lehrern. Herr Vogt war durch seine schwere Erkrankung viele Wochen am Unterrichten verhindert, Herr
Oberlehrer Kegel mußte wegen eines Augenleidens seinen Unterricht 10 Wochen ganz einstellen; Herr
Dr. Stahl konnte nur wenige Wochen seine Obliegenheiten wahrnehmen, er liegt noch leidend darnieder.

IV. Statistische Mitteilungen.
1. Mebersicht über die Arequenz und deren Veränderung im <-5aufe des

Schuljahres 18»7>88

Il- 12- Hl, 112. Uli- III2- IV. V. VI. 8a.

1. Bestand am 1. Februar 188? .... ? 8 16 14 19 16 1? 16 16 129
2. Abgang bis zum Schluß d. Schuljahrs 1886/8? 7 2 2 3 1 1 16
3a. Zugang durch Versetzung zu Ostern . . c> 10 9 16 11 13 13 13 90
31). Zugang durch Aufnahme zu Ostern . . 1 2 8 2 2 21 36
4. Frequenz am Anfang des Schuljahrs 188? 88 5 14 13 21 14 22 18 18 23 148
5. Zugang im Sommer-Semester .... 1 1 2
6. Abgang im Sommer-Semester .... 2 1 1 4
7a. Zugang durch Versetzung zu Michaelis
?b. „ „ Aufnahme „ „ . . 2 2 2 4
8. Frequenz am Anfang des Winter-Semesters ? 12 11 23 14 24 18 19 22 150
9. Zugang im Winter-Semester..... 1

10. Abgang im Winter-Semester.....
11. Bestand 1 ? 12 11 24 14 24 18 19 22 151
12. Durchschnittsalter am 1. Februar 1888 .

19,?i 1^,19 18,Z2 1 <,ZN 15,58 14,89 1^,58 12,17 H,4°
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2. Hleberstcht über die Hleligions- und KeinmtsverHältnisse der SchMer.

1. Am Anfange des Sommersemesters
2. Am Anfange des Wintersemesters
3. Am 1. Februar 1888 ....

Evangel. Kllth. Diff. Juden. EinHeim. Ausw.

134 11 2 1 74 73
136 11 2 1 74 75
137 11 2 1 74 76

Ausl.

1
1
1

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 12, Michaelis 1 Schüler,
davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen Ostern 2, Michaelis 1.

3. Hleberstcht über die Abiturienten und deren persönliche Verhältnisse.
Zum Ostertermine 1888 meldeten sich 7 Oberprimaner und wurden zugelassen. Es bestanden sämtliche,

3 mit Erlaß der mündlichen Prüfung.

Die nachstehendeTabelle berichtet über die persönlichenVerhältnisse der Abiturienten

Aufenthalt
Namen. Geburtsort. Wohnort der

Gltern.
Kon¬
fession.

Alter.
auf

hiesig.
Gym¬

nasium

in
Prima.

Studium. Universität.

Ostern 1888.
Bergfeldt,*) Alfred Mangalore. Frohuhllusen. eu. I8-V4 3'/2 2 Medizin. Marburg.

Best, Heinrich Schmitten. Schmitten. ev. 21V4 3V2 2 Math, u. Nat.-
Wissenschaft. München.

Fischer,*) Hans Lennep. Dillenburg. ev. 19 2 2 Deutsch und
Geschichte.

Verlin.

Hoof, Karl Dillenburg. Dillenburg. eu. 19'/4 10 2 Medizin. Berlin.

Kurtz,*) Wilhelm Neukirch. Bechtheim. ev. 20 7 2 Theologie. Marburg.
Speck, Karl Hlldamar. Dillenburg. ev. 21 10 2 Medizin. München.
Vümel, Friedlich Maxmn. Homburg

v. d. H.
ev. I8V4 2 2 Chemie. Marburg.

") wurde von der mündlichen Prüfung befreit.

V. 3MllllllllM von Lehrmitteln.
1. Zuwachs der MbliotHeK.

a. Geschenke.
1. Vom König!. Staatsministerium: Jahrbücher des Vereins von Ultertumsfreunden im Rheinlande.

Heft 83 und 84.
2. Aus dem Nachlassedes verstorbenen Kollegen Bielefeld durch Vermittlung des Gymnasiallehrers Herrn

L, Koch; Außer einer Anzahl älterer Klassiker-Ausgaben: G. Hermann us, epitorae äoetrinae metrioae, 1818. —
Auswahl aus Ulfilas guth. Bibelübers. mit Wörterbuch :c. von Hahn. 2. Aufl. 1864. — Krug, »llgem. Handwörter¬
buch der Philosoph.Wissenschaften.4 Bde. 1832. — Heyse, Handwörterbuch der deutschen Sprache, 3 Bde. — Grüner,
die Geheimnisse der französischen„Oausei-ie", 2. Aufl. 1876. — Voltaire, comeäie», 1770.

3. Von Herrn Buchhändler Seel dahier: Hinrichs Bücherverzeichnis für 1887. I. und II.
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4. Von dem Verfasser, Herrn Professor St oll zu Weilburg. Anthologie griechischer Lyriker, I, Abt. 6. Aufl.
1888. II. Abt. 5. Aufl. 1883.

5. Von dem Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung zu Wiesbaden. Die noch vorhandenen
Annalen des Vereins.

6. Von Herrn Oberst a. D. Ritter zu Charlottenburg: Üerriss-Lur^u/, la ?r2uo« littöraire. 29. iä, 1879. —
Hei-riß, tu« britizü <ü»88io2l autüor«. 42, sä 1879.

7. Von der Verlagshandlung Breitkupf K Harte! in Leipzig: von Liliencron, die horazischen Metren
in deutschenKompositionen des 16. Iahrh. (Schulausg.)

8. Von der Berlagshandlung Nicolai (R. Stricker) Berlin: 2. Fr. Kern, die 5. Direktorcnuersammlung in
d. Pro«. Sachsen und die deutsche Satzlehre, 1888. d. Fr, Kern, Leitfaden für den Anfangsunterricht in der deutschen
Grammatik. Berlin 1888.

9. Von der Teubner'schen Verlagshandlung: Ostermann, lateinisches Üebungsbuch im Anschluß <m ein
grammatikalisch,bezw. etymologischgeordnetes Vokabularium, je 4 Erempl. für die Abteilungen I — IV.

10. Von Wagner «5 Debes, Leipzig: Utlaseinheit uon O. Perthes 1888.
Den gütigen Gebern wird hierdurch der verbindlichsteDank ausgesprochen.

b. Eigene Anschaffungen.

Für die Lehieibililiothel.

Ecntrcilvlatt für die gesamte Unterrichtsuerwnltung, 1887. — Statistisches Erg anzungs Heft für
1887. — Globus, illustr. Zeitschrift, 1887. — Jahrbücher (Fleckeisen und Masius) für Philologie nnd Pädagogik,
1887. — Jahresbericht (Bursian) über die Fortschritte der Altertumswissenschaft, 1887. — Zeitschrift (Kern u.
Müller) für das Gymnnsialwesen, 1887. — v. Sybcl, historische Zeitschrift, 1887. — Euler-Eckler, Monatsschrift
für das Turnwesen, 1887. — Statistisches Jahrbuch, VII. Jahrgang 1887. — Aly, Blätter für höheres Schul¬
wesen, 1887. — Reth wisch, Jahresbericht über das höh. Schulwesen. I. Jahrg. 1886. — I. Müller, Handbuch der
Nass. Altertumswissenschaft III. Bd. (bis Bog. 43) IV. Schluß. — Thucydides erklärt von Nassen. VII. und VIII.
(2. Aufl.) 1884/85. — Wattenbach, Anleitung zur latcin. Paläographie, 4. Aufl. 1886. — Salomon, L., Geschichte
der deutschen Nationallitteratur des 19. Jahrhunderts 2. Aufl. 1887. — K. Fischer, Goethes Faust, 2. Aufl. 1887. —
Grimm, deutschesWörterbuch, VII,9. 10. VIII,3. — Konncckc, Bilder-Atlas zur Geschichteder deutschen National¬
litteratur, 1887. — Langguth, Goethes Pädagogik, 1886. — Harnack, O., Goethe in der Epoche seiner Vollendung
(1805—1832), 1887. — Goethes und Carlyle's Briefwechsel, 1887. — Michaud, bi«toirs äs» eroi^äe» I.
herausgegeben von Paetsch, (Velh, K Klasing.) 5 Exempl., 1886, — Michelet, proei« äo I'I>i8tair« moäsrn«, I, heraus¬
gegeben von Li'on, (Velh. K Klasing) 6 Exempl,, 1884. — Ranle, L. Weltgeschichte, Band III—VII. — Auswahl von
Geschichtszahlen,(Bielefeld). — Geschichtsschreiber der deutschenVorzeit, Jahrg. 80. 81. — Müllenhoff, K, deutsche
Altertumskunde, II. Mit 4 Karten, 1887. — Lehmann, M, Scharnhorst II. 1887. — Schliephate, GeschichteUon
Nassau, VII. 1. Hälfte. — Blasen dor ff, Gebhard Lebrccht uon Blücher, 1887. — Mummsen, Th. Römisches
Staatsrecht, 1. Abth. 1887. — Wagner, geogr. Jahrbuch, XI. 1887. — Bergt, griech. Literaturgeschichte.IV. Bd.
1887. — Sperber, die bibl. Geschichte erklärt, II. Teil (N. T.) 8. Aufl. 1886. — Ostermaun, die hauptsächlichsten
Irrtümer der Herbnrt'schen Psychologie,— Wiese- Küble r, Verordnungen und Gesetze, II, Abt. 1888. — Ordnung der
Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen 1887. — Weinhold, Ad. physikalische Demonstrationen. — Crookes,
strahlende Materie, (ans dem Engl.) — Fr. A. Eckstein, der griechische und lateinische Unterricht, (herausgegeben uon
Heyden), 1887. — Schiller, H, Handbuch der praktischenPädagogik, 1886. — Goethes Werke, III. Abt. 1. Bd.;
IV. Abt 1. und 2. Band 1887. — Goethes Faust in ursprünglicher Gestalt von E. S ch m i d t 1887. — B. Suphan,
Friedr. des Gr. Schrift über die deutscheLiteratur, 1888.

Für die SchiilerbiMuthel.
Grosse, Auswahl aus Luthers Schriften, 2. Aufl. 1885. — Schoene, Edda-Sagen, 1858. — Wolf, die

deutscheGötterlehre, 1874. — Spyri, Ioh., Heidi I und II, 1887. — Berndt, das Leben Karls des Großen 1882. —
Mücke, Kaiser Heinrich IV. nnd Heinrich V. 1875. — Kallsen, Friedrich Barbarossa, 1882. — Palleske, Schillers
Leben und Werke, 12. Aufl. 1886. — Hughes, Tom Browes Schuljahre. Bearb. von Wagner, 1867. — Joachim
NettelbecksLebensbeschreibung,2 Bde. (Spemann). — Engel, Herr Lorenz Stark. — Heims, unter der Kriegsflagge
des deutschen Reiches, 1886. — Adami, das Buch vom Kaiser Wilhelm I., 1887. — Pfister, Kaiser Wilhelm. —
Aeschylus, Agamemnon übers, von W. v. Humboldt, 2. Aufl. — Deutsche Jugend Uon I. Lohmeyer, N. F.
IV. und V. (2 Expl.) — Rosegger, Waldfericn. — A. Stifter 's, ausgewählte Werte, Volksausg. 4 Bde. 1887. —
Amyntor, Gerke Suteminne, 3 Bücher, 1887. — Dütfchke, H. der Olymp. Götterlehre der Griechenu. Römer. Kreuznach.

Scheindler. Methodik des grammat. Unterrichts im Griechischen. 1888. u. Richthofen. Zur Gymnasial-
Reform in Preußen. 1887.

2. Zuwachs des geographischen Apparates.
v. Kämpen, Gallia. — R. Kiepert, Karten der Balkanhalbinsel.
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Vl. Stiftungen.
Nachdemdie Statuten der Spieß stiftung vom Köngl. Provinzial-Schulkollegimn am 9. August 188?

genehmigt worden sind, ist die Stiftung nunmehr ins Leben getreten und die Verwaltung des Vermögens,
welches ca 860 Mk. betragt, in die Gymnasialverwaltung übergegangen. Nach ß 4 des Statuts muß
das Vermögen erst auf 1000 Mk. angewachsen sein, che die Zinsen ganz oder teilweise zum Stiftungszweck:
„Auszeichnung talentvoller, braver und fleißiger Schüler" verwandt werden dürfen.

Vll. Mitteilungen UN die Schuler und deren Eltern llW. deren Vertreter.
Die Eltern werden auf den S. 10 mitgeteilten Ministerialerlaß über Schnlgeldeilliß aufmerksam

gemacht. Desgleichen darauf, daß das Schulgeld künftig durch alle Klassen 100 Mk. jährlich beträgt.
Die Schlußprüfung findet am letzten Schultag, Mittwoch, den 21. März, Vormittags 8 Uhr statt:

Ivrtla: Geschichte,Gruß; Quarta: Deutsch, Hartwig; Quinta: Latein, Stanger; 8exta: Natur¬
geschichte, Koch.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 10. April, Vormittags 8 Uhr mit der Aufnahme¬
prüfung, zu welcher der Direktor schriftliche oder mündliche Meldungen bis zum 8. entgegennimmt.
Vorzulegen sind Impf- bezw. Wiederimpfscheine und Schul- bzw. Abgangszeugnisse.

Zur Aufnahme in die Sexta ist das vollendete 9. Lebensjahr erforderlich.
Ortsfremde Schüler dürfen ihre Wohnung nur nehmen oder wechseln nach

vorhergehender Genehmigung des Direktors.
An die Herren Hauswirthe, Kost- und Quartiergeber richte ich die dringende Bitte,

sowohl in ihrem Interesse, als in dem der Schüler des Gymnasiums und der Stadt auf die Erhaltung
der Disciplin auch ihrerseits zu achten. Insbesondere bitte ich dafür zu forgen, daß die Schüler im
Sommer nach 8 refp. 9^, im Winter nach 7 bezw. 8V2 Uhr Abends ohne besondere Erlaubnis des
Direktors oder Ordinarius ihre Wohnung nicht mehr verlassen; ferner bitte ich nach dieser Zeit keine Besuche
anderer Schüler zu gestatten, jedenfalls keine größeren und regelmäßigen Besuche zu irgend einer Zeit zuzulassen.
Durch rechtzeitige Verhinderung bezw. Anzeige derselben, sowie durch Wahrung von Sitte und Anstand
tonnen auch die Hauswirte und Quartiergebcr wesentlich zur Aufrcchterhaltung einer guten Zucht beitragen
und die Verhäugung fchwerer Strafen verhindern. Kommen Ungehörigkeiten vor, so muß davon sofort
Anzeige erstattet werden, wenn sich die Quartiergeber nicht selbst zu Mitschuldigen machen und für sich selbst
nicht unangenehme Folgen herbeiführen wollen.

Zsr Aönigl. Oynrnasialöir^Ktor
Professor Dr. K. Fischer.
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